
Greek Diary

Exposé / Treatment / Regiestatement

Im Laufe der Dreharbeiten für das dokumentarischen Langzeitprojekt „3400 Semmeln –
Flüchtlinge. Helfer. Menschen.“ besuchte der Grazer Filmemacher Heinz Trenczak im August 2016 
zusammen mit einigen privaten Helfern*innen und dem „Graz:Spendenkonvoi“ Flüchtlingslager außerhalb 
Österreichs. Die Aufgaben des Teams: Hilfestellung speziell für zwei Familien aus Syrien, die eine im Lager 
bei Šid (Serbien), die andre im Camp „Softex“ in Thessaloniki (Griechenland).

In Stichworten hier einige Beispiele potenzieller Szenen, Sequenzen, Filmbausteine:

Ein Militärcamp. Dreh under cover problemlos 
möglich. Im Zelt „ihrer“zweiten syrischen 
Flüchtlingsfamilie erläutert Jenny ein Medikament,
schüttelt endlos oft ein kleines Fläschchen und 
schärft der Mutter des kranken Buben die 
genauen Einnahmeuhrzeiten ein. Mittels einer 
großen Plastikspritze bekommt der Bub die erste 
Abenddosis in seinen Mundraum appliziert.

Kinder-Disco im „Softex“-Camp. Zwei 
halbwüchsige Mädchen mit Kopftuch, in engen
Jeans, und ein älterer Tanzlehrer haben im ersten 
Stock einer Betonruine ein Mischpult samt
großem Lautsprecher aufgebaut. Mit dem Tablet-
Computer steuern sie die Auswahl ihrer
Tanznummern, generieren die eingeübten 
Bewegungsfiguren und zaubern unendliche 
Freude in die Gesichter der Refugee-Kids. 

 

Musikunterricht im Camp „Softex“. Die von 
Flüchtlingen selbst geführte "HopeSchool" wird 
von Achmad Dendal und seiner Frau geleitet; in 
Syrien waren beide als Kunsterzieher*in tätig. 



Greek Diary

Im Film lernen wir einige Schutzsuchende näher kennen, ebenso begleiten wir einige Helferinnen und 
Helfer, die den Schutzbefohlenen mit Herz und Hirn, Rat und Tat beistehen. Das komplexe Geschehen 
„Migration“ soll – im Gegensatz zur Berichterstattung im medialen Mainstream – differenzierter und aus der
Sicht von Betroffenen geschildert werden. 

In zweieinhalb Drehwochen sind rund ein Dutzend Stunden Videomaterial entstanden. Um genau zu sein: 
1.544 Einzel-Shots. Zusamen mit Tagebuchnotizen von Heinz Trenczak wird eine Auswahl dieser Bilder und 
Töne zum Dokumentarfilm-Essay „Greek Diary“ verschmelzen.

Um das Projekt "Greek Diary" erfolgreich abzuschließen und aussagekräftiges Filmmaterial veröffentlichen 
zu können, wird finanzielle Hilfe für die Postproduktion (Fotorechte, Schnitt, Regie) benötigt. Helfen Sie mit, 
das Projekt fertigzustellen!

Crowdfunding „Goodies“ als Dankeschön: 
15 € - Name im Abspann 

30 € - Name im Abspann & Mini-Fan-Package

50 € - Name im Abspann  + 1 DVD/BluRay "Greek Diary" + 1 Premieren-Karte + Überraschungspaket

100 € - Name im Abspann + 1 DVD/BluRay "Greek Diary" + 2 Premieren-Karten  + Überraschungspaket  

500 € - Name im Abspann + Besuch am Schnittplatz + je 1 DVD/Bluray "3400 Semmeln" + "Greek Diary" + 2 
Ehren-Premieren-Karten + 2 T-Shirts + Überraschungspaket 

1000 € - Name als Co-Produzent im Abspann + Besuch am Schnittplatz +  je 1 DVD/Bluray  "3400 Semmeln" 
+ "Greek Diary" + 4 Ehren-Premieren-Karten + 4 T-Shirts + Überraschungspaket 

Specials für Vereine & Institutionen: 
• Facebook-Posting(s) mit Verlinkung 
• Flyer / Broschüren auflegen bei Veranstaltungen 

Geplante Veranstaltungen: 

• Premierenfeier im Rechbauer-Kino, April 2018

• Fotoausstellung mit Arbeiten von David Kranzelbinder und Clément Martz, April 2018 

• Präsentation eines Musikvideos zum Film, März 2018

www.gemeinwohlprojekte.at/projekte-unterstuetzen/details/projekt/47/
www.fb.com/3400semmeln
www.fb.com/greek-diary-film 

Heinz Trenczak
greek_diary@gmx.at
+43 (0) 699 124 06066

Fotos © Clément Martz

Eine Koproduktion der Vis-à-vis Film & der Steirischen Gesellschaft
für Kulturpolitik.

Vielen Dank!
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